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Werte Vereinsmitglieder und Sportfreunde,  liebe Leser/-innen,

wieder geht ein ereignisreiches Jahr zu Ende. Auch wenn so manche Erwar-
tungen, gesteckte Ziele oder auch erhoffte Wünsche nicht erfüllt wurden, so 
denke ich, sollte man bei all dem Erreichten nicht unzufrieden sein.

Sicherlich hinken die Fußballer ihren und unseren Erwartungen weit hin-
terher, dies ist keine Frage. Die Abteilungsführung bemüht sich und auch 
der neue Trainer ist (noch) voll motiviert, aber Punkte holen müssen die 
aktiven Fußballer selbst. Die Damen machen es den Jungs ja vor,  sind sehr 
aktiv und auch erfolgreich. 

In der Turn-Abteilung wird wieder ein tolles Programm abgespult und ich 
denke, für jeden der sich irgendwie sportlich betätigen möchte ist auch ein 
entsprechendes Angebot dabei.
Die Aktivitäten im Bereich Turnen konzentrieren sich naturgemäß spezi-
ell in den Herbst- und Wintermonaten.

In der Abteilung Tennis boomt es nach wie vor, so dass wir mittlerweile 
einen Rekord-Mitgliederstand haben. Der von der Tennisabteilung durch-
geführte „Ferienprogramm-Tag“ wurde von den teilnehmenden Kindern 
sehr positiv angenommen, leider waren nur wenige Jettenbacher Kinder mit 
dabei. Viele der aktiven Tennisler überbrücken die tennislose Zeit im Freien, 
mit Hallen-Abos bei verschiedenen Vereinen in der näheren Umgebung.

Die Jettenbacher Basketballer spielen in einer SG mit dem TuS Töging 
und sind in der Bezirksklasse sehr erfolgreich. Dies ist umso höher zu be-
werten, da das Team aus einem relativ kleinem Spielerkader besteht und 
zudem nur ganz selten in Bestbesetzung angetreten werden kann. 

In Punkto MZH-Anbau (Errichtung weiterer notwendiger Funktionsräu-
me) tut sich was.
Detailangebote zu den einzelnen Gewerken liegen bereits vor. Falls von der 
Gemeinde die notwendige Unterstützung gewährt werden kann, könnten 
im Jahr 2017  Nägel mit Köpfen gemacht werden. 
 
Bedanken möchte ich mich bei allen Sportlern für ihre Aktivität, bei den 
Mitgliedern, Funktionären, Übungsleitern und Helfern für die Unterstüt-
zung im Verlauf diesen Jahres und wünsche Euch Allen, auch im Namen 
der gesamten Vorstandschaft ein besinnliches Weihnachtsfest, sowie ein 
gesundes und gutes Neues Jahr 2017

mit herzlichen Grüssen
Peter Heindl  
1. Vorstand der SpVgg Jettenbach e.V.
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Jets im Plan
Die Schlagzeilen im Regionalsport des Mühldorfer Anzei-
gers lauteten für die ersten 6 Spiele:

* Erfolgreicher Saisonauftakt für die Jets
* Jets erobern die Tabellenspitze
* Erster Dämpfer für die Jets
*Landkreisderby geht klar an die Jets
*Tabellenspitze verteidigt
*Mehr als 100 Punkte kassiert

Das Ziel vor der Saison hieß: Besserer Tabellenplatz 
als in der letzten Saison! Nach einem Drittel  (6 von 18 
Spielen) der Saison 2016/17 in der Bezirksklasse Süd-
ost kann man bilanzieren: Die Jets liegen voll im Plan. 
Zwischenzeitlich führte man sogar die Tabelle an, aktuell 
(bei Redaktionsschluss) war man Tabellendritter.
 Es warten jedoch noch eine Menge „heißer“ Spiele auf 
die Korbjäger der BSG TuS Töging/SpVgg Jettenbach. 
Ob man den zweiten Tabellenplatz verteidigen kann, 
bleibt abzuwarten und hängt von vielen Faktoren ab. Der 
derzeitige Spitzenreiter TV 1868 Burghausen, aber auch 
die Verfolger Bad Aibling 2 und 1860 Rosenheim haben 
sicherlich bessere Voraussetzungen. Aber die Truppe um 
Aktivcoach Edgar Widmer und Co. Andreas Weihrauch 
wird im Rahmen ihrer Möglichkeiten versuchen, dage-
genzuhalten. Die tollen Fans werden die Mannen um 
Rückkehrer Markus Kneidl (einer der besten  Ligawerfer) 
dabei voll unterstützen. Es ist auf alle Fälle einmal wert, 
bei den Heimspielen - siehe Spielplan kursiv gekenn-
zeichnet - die Töginger Mehrzweckhalle zu besuchen.

Ergebnisse:                                                                                      

BSG Töging/Jettenbach - TV 1868 Burghausen	 70:66
BSG Töging/Jettenbach - WSV Glonn	 63:54
TV 1863 Miesbach - BSG Töging/Jettenbach	 74:65
BSG Töging/Jettenbach - SV Schwindegg	 90:36
TuS Prien BRIGENNAS - BSG Töging/Jettenbach	 61:67
TuS Bad Aibling 2 - BSG Töging/Jettenbach	 102:78

Der Jets-Kader im Überblick:

Name	 Gesamtpunkte	 Spiele	 Schnitt	    Ligaranking
Markus Kneidl	 114	 6	 19,2	 2	
Daniel Herget	 62	 4	 15,5	 12
Thorsten Zettl	 62	 4	 15,5	 13
Sergej Dzevlan	 59	 6	 9,8	 16
Edgar Widmer	 45	 6	 7,5	 30
Sascha Dreher	 30	 5	 6,0	 42
Raoul Kastenhuber	 13	 5	 2,6	 72
Adrian Weggartner	 11	 4	 2,8	 81
Atjom König	 11	 5	 2,2	 82
Peter Abt	 9	 2	 4,5	 87
Alexander Kaiser	 8	 2	 4,0	 91
Thomas Achmann	 7	 5	 1,4	 94
Christoph Horn	 4	 1	 4,0	 100	
Loris Grünwald	 2	 1	 2,0	 109

Mit Thorsten Zettl (23 Versuche/16 Treffer/Schnitt 69,6%) 
und Daniel Herget (33/21/33,6%) sind zwei Jets-Basket-
baller bei den besten 10 Freiwerfern der Liga. Und auch 
unter den 10 besten 3er-Werfern ist ein Akteur der BSG 
zu finden: Platz 5 für Sergej Dzevlan (9 erfolgreiche Wür-
fe in 6 Spielen); Bericht: Peter Schillmaier

Basket

1 	 TV 1868 Burghausen e.V. 	 6 	 5/1 	 10 	 499 : 348 	 151
2 	 TuS Bad Aibling 2 	 4 	 4/0 	 8 	 336 : 243 	 93
3 	 BSG TuS Töging/SpVgg Jettenbach 	 6 	 4/2 	 8 	 433 : 393 	 40
4 	 TSV 1860 Rosenheim 	 5 	 3/2 	 6 	 358 : 330 	 28
5 	 TuS Prien BRIGENNAS 	 6 	 3/3 	 6 	 407 : 413 	 -6
6 	 WSV Glonn 	 6 	 3/3 	 6 	 398 : 368 	 30
7 	 TV 1863 Miesbach 	 6 	 3/3 	 6 	 466 : 376 	 90
8 	 TSV Neuötting 2 	 6 	 2/4 	 4 	 354 : 424 	 -70
9 	 SV Schwindegg 	 6 	 1/5 	 2 	 312 : 468 	 -156
10 	SV-DJK Kolbermoor 	 5 	 0/5 	 0 	 218 : 418 	 -200

Zwischenstand 1.12.2016

Quelle: http://basketball-bund.net
Bezirksklasse Herren Südost (Senioren Oberbayern Kreis Südost; Liganr.: 21301)
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Tel. 0 80 73 / 91 68 05

84539 Ampfing, Mühlweg 12
Tel. 08636/258

Fax. 08636/7705
www.holz-haider.de

e-mail: info@holz-haider.de

Sägewerk - Hobelwerk - Techn. Holztrocknung
Holzhandel - Parkett - Laminat - Kork

Vinylböden  -  Holz im Garten
Beratung - Lieferung - Verlegung

Alles aus einer Hand

Wir wünschen allen unseren Kunden
ein frohes und friedliches Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

Der Spielplan 2017:

15.01.2017	 WSV Glonn - Jets

22.01.2017	 Jets - TV 1863 Miesbach 

29.01.2017	 SV Schwindegg - Jets

05.02.2017	 Jets - TuS Prien BRIGANNAS

12.02.2017	 Jets - TuS Bad Aibling 2

18.02.2017	 TV 1868 Burghausen - Jets

04.03.2017	 SV DJK Kolbermoor - Jets

12.03.2017	 Jets - TSV Neuötting 2

25.03.2017        TSV 1860 Rosenheim - Jets

01.04.2017        Jets - SV DJK Kolbermoor

Caterina´s Orangen und mehr…

Unbehandelte Orangen, Clementinen, Zitronen 
und mehr -  direkt aus Sizilien.
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Last Christmas
Liebe Leserinnen und Leser, die gruppenübergreifende 
Weihnachtsfeier der Turnabteilung findet traditionell 
Mitte Dezember im Gasthaus Grasser statt. Zu spät 
für die Weihnachtsausgabe des grün-weiß-Echos und 
Schnee von gestern für die Frühjahrsausgabe.

Deshalb möchte ich Euch hier ein paar Impressionen 
unserer letzten Weihnachtsfeiern zeigen. Die Turnerin-
nen und Turner werden an diesem Abend mit einem 
Gläschen Sekt begrüßt, bevor sie sich an die festlich 
gedeckte lange Tafel setzen. Bei gutem Essen und an-
geregten Gesprächen vergeht der Abend wie im Flug. 
Musikalische Untermalung und diverse Gedichte sorgen 
für weihnachtliche Stimmung. Die Abteilungsleitung 
bedankt sich bei ihren Übungsleitern für ihren unermüd-
lichen Einsatz und bei den Aktiven für ihr regelmäßiges 
Kommen mit einem kleinen Geschenk. Zum Ausklang 
werden noch ein paar Weihnachtslieder gemeinsam ge-
sungen.

Wir wünschen allen Mitgliedern ein frohes Weihnachts-
fest und ein gutes, sportliches neues Jahr!

Das Team der Fitnessabteilung

Turnen

Es gibt eine Regel die für jeden gilt: Fair play. Und das unterstützen wir nach 
allen Kräften. Denn wer mit Köpfchen spielt, der hat nicht nur im Sport die 
Nase vorn, sondern diese Taktik führt auch beim Geld zu zählbaren Erfolgen.
MEHR MENSCH. MEHR LEISTUNG. MEHRWERT. Sparkasse Altötting-Mühldorf.

Wer mit Köpfchen spielt,
hat alles im Griff.

S Sparkasse
Altötting-Mühldorf
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Turnen

Stundenplan der Fitnessabteilung
von bis Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

9.00 10.00 Bodyworkout

9.30 10.30 Eltern-Kind-Turnen

16.00 17.00 Kinderturnen

16.45 18.15 QiGong
ab 09.01.2017*

18.30 19.30 Zumba
ab 09.01.2017* Pilates

18.45 20.00 Gesunder Rücken
Ab 12.01.2017*

19.30 20.30 Bodystyling

20.00 21.30 Konditionstraining

   * Neuer Kurs beginnt

Abfahrt am Feuerwehrhaus um : 07:00 Uhr
Ziel ist die Almenwelt Lofer in Österreich
Anmeldung bei:	 Robert Lemaire : 0 86 38 - 87 29 767
                  oder:	 Jürgen Hagn: 01 70 -2 86 55 88

Ausweis nicht vergessen!



GW-ECHO  4|2016	 8

Michael Grasser  •  Dorfstrasse 26  •  83559 Mittergars
Fon: 08073/3747  •  Mail: michael.grasser@t-online.de
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Von wegen
Wintermodus

Watt
Turnier

Schupfa
Fest

Hütt ń
Zauber

Beim

Tennis
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Fußballer gewinnen beim „Watten“
Belle, Spitz und Max waren beim Wattturnier, 
veranstaltet von der Tennisabteilung der Spielver-
einigung, die von den „Kartlern“ heiß ersehnten 
Spielkarten. Sind sie doch meistens die Blätter, die 
oftmals eine Partie entscheiden. In der Jettenba-
cher Mehrzweckhalle hofften 18 Teams auf das Kar-
tenglück. Ob Jung oder Alt, Dame oder Herr, Grant-
ler oder Optimist. Alle versuchten in drei  Runden 
a. 3 Spielen ihren Partner mit Augenzwinkern, ge-
spitzten Mund, hoch gezogenen Augenbrauen oder 
sonstigen Tricks die Blätter anzuzeigen oder den 
Gegner zu verunsichern. Letztlich gelang das dem 
Duo Georg Lackmaier und Gerfried Friedrich am 
Besten. Sie gewannen mit der höchsten Punktzahl 
das Turnier vor Michael Madl und Markus Scheitz 
sowie Florian und Josef Köbinger. Auf jeden Teilneh-
mer wartete bei der Siegerehrung durchgeführt von 
den Organisatoren Stefan Greilinger und Thomas 
Loose ein ansehnlicher Preis. Text/Foto(psc) 

Die Gewinner (von links Stefan Greilinger-, Georg 
Lackmaier und Gerry Friedrich) hatten schwer zu 
schleppen.

Schleiferl-Turnier 2016
Drei Dritte Plätze und eine Dame!

Bei bestem Tenniswetter fand Ende September das alljährliche 
Schleiferlturnier auf der Tennisanlage in Jettenbach statt.
Das Turnier, bei dem mehr der Spaß als der sportliche Ehrgeiz 
im Vordergrund steht, wird traditionell am Ende einer jeden 
Saison gespielt. Ziel ist es durch das Rotationsprinzip möglichst 
viele unterschiedliche Spielerpaarungen entstehen zu lassen.

Von den insgesamt 16 Teilnehmern war Gitti Loose zwar die 
einzige Dame, allerdings ließ sie sich von dieser Tatsache nicht 
einschüchtern und hielt durch ihren Einsatz und den Erfolg die 
Ehre der Damen hoch. Die Abteilung Tennis hatte wie in den 
vergangenen Jahren Damen und Herren Sieger ausgelobt und 
hielt auch in diesem Jahr daran fest, auch wenn nur eine Dame 
im Feld vertreten war. So wurde Gitti Loose nicht nur die große 
Anerkennung der gesamten Abteilung zu teil sondern auch der 
Sieg bei den Damen.

Bei den Herren konnte sich Josef Heindl schadlos halten und 
holte so unangefochten den Sieg. In den vergangenen Jahren 
war er wiederholt Vereinsmeister und zählt nach wie vor zu den 
besten Spielern  der SpVgg.

Der zweite Platz ging an Josef Karl, der damit einmal mehr seine 
aufstrebende Form unterstreicht. Seine beinahe unerschöpfli-
che Ausdauer, seine spielerischen Fähigkeiten und ein großer 
Siegeswille machen ihn, mit nur einem verlorenen Spiel gegen 
Josef Heindl, zu einem verdienten Zweitplatzierten.

Mit dem amtierenden Vereinsmeister Florian Köbinger,
Michael Wasylaszcuk und Andreas Reiter teilen sich in diesem 
Jahr drei Spieler den dritten Platz. Die beiden erstgenannten 
sind langjährige und sehr verdiente Mitglieder unserer Abtei-
lung. Andreas Reiter gehört erst seit diesem Jahr der Riege der 
Tennisspieler und unserer Abteilung an. Umso höher ist dieser 
Erfolg einzustufen, welcher einen schönen Abschluss für ein 
vielversprechendes erstes Tennisjahr darstellt.

Nach den Siegerehrungen durch den zweiten Abteilungsleiter 
Alex Spahmann, ging es zum gemütlichen Teil des Tages über. 
Abteilungsleiter Stefan Greilinger verwöhnte die Anwesenden 
mit Spezialitäten vom Grill. 
Das Turnier stellte einmal mehr einen würdigen Abschluss für 
eine äußerst erfolgreiche Tennissaison dar.
Text: Dorothea Nieder
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Aufs Korn genommen 

Tennis 2 ganz knapp vor der Landjugend

Zum 8. Mal traten die Jettenbacher Ortsvereine, Firmen 
und Privatteams beim Edi-Fellermeier-Gedächtnisschie-
ßen des Schützenvereins „Drei Rosen“ an. Den Sieg 
holte sich ein Team der Tennisabteilung. Bester in der 
Einzelwertung war David Schmalzgruber.

Mit 16 Mannschaften ließ die Beteiligung gegenüber 
den Vorjahren etwas zu wünschen übrig. Dabei wa-
ren die Teilnehmer wieder voll des Lobes über die 
Turnierform und Abwicklung durch den Veranstalter. 
Bürgermeister Alfons Obermaier beließ es bei einem 
Probeschuss und ließ sich anschließend die Weißwürs-
te schmecken, die übrigen Teilnehmer – jedes Team 
bestand aus vier Schützen – mussten je zehn Schüsse 
mit dem Luftgewehr auf die zehn Meter entfernte 4,5 
Zentimeter „kleine Zielscheibe“ abgeben. Manche 
rieben sich danach die Augen, ob ihrer Schießkünste. 
So konnte die Frauengemeinschaft, das in der Nacht 
„geträumte“ Ergebnis nicht annähernd erreichen und 
belegte Platz 10. Fußballer, Spielvereinigung und KSK 
lagen noch weiter daneben und fanden sich auf den 
letzten Plätzen wieder.

Die ausnahmslos weibliche Landjugend mit Pia Sieg-
hart, Svenja Dörfl, Ruth und Silvia Bruckmaier feierte 
bereits den Sieg, ehe das als Tennis 2 angetretene 
Team (Foto) um Frontmann Thomas Loose und der 
Wasylaszcuk Group (Mutter Berta mit den Söhnen 
Michael und Stefan) exakt die gleiche abweichende 
Differenzpunktzahl schoss. Schützenmeister Franz 
Wimmer musste den Teiler auswerten, um das Sieger-
team zu ermitteln. Letztlich waren die Tennisler die 
Glücklicheren. Das Tennis-Team 1 holte sich auch den 
dritten Platz. In der Einzelwertung lag David Schmalz-
gruber (Freunde von St. Saturnin) vor Johannes Reindl 
und Tobias Fiedler. Bericht/Foto: PSC

vl. Michael Wasylaszcuk, Thomas Loose, Stefan und Berta Waslylaszcuk

FellermeierEdi
Turnier

Tennis
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Ritteressen der Fußballer

Mit einem nahezu vollbesetzten Bus fuhren die Fußballer mit Anhang Mit-
te November nach Kufstein und besuchten den ehemaligen Bräustüberl-
wirt Reinhard Lojnik, der dort seit mehr als 15 Jahren in der Chef-Etage des 
Hotel-und Service-Department zuständig ist.
Das gebuchte Ritteressen war wieder ein Erlebnis für Alle, besonders aber für diejenigen 
die das erstemal mit dabei waren. Die gesamte Reisegruppe hat sich dabei extrem „sitt-
sam“ verhalten, nachdem Reiseleiter Franz Mußner bereits im Vorfeld auf die Konse-
quenzen möglicher Ausraster hingewiesen hat. 

Haupt-
verein

GASTSTÄTTE
	 „Zum Bahnhof“, Jettenbach
	 Telefon: 0 86 38/ 78 10

•	 Täglich warmer Mittags- und Abendtisch
•	 sowie jeden Dienstag ab 18.00 Uhr Schlemmerbuffet
• 	 Donnerstags ab 18.00 Uhr frische Dampfnudeln und Salatbuffet
•	 auch am Sonntag ab 17.00 Uhr frische Dampfnudel und
	 andere Gerichte

	 Freitag Ruhetag    — Montag ab 15.00 Uhr geschlossen —	
	 Auf Ihren Besuch freut sich: Familie Grasser

dergartenundmehrgmbh
Tel. 08636 697140 I www.dergartenundmehr.de

Dirlafing 5 I 84539 Ampfing

GARTENGESTALTUNG I WASSEROASEN I POOLS & DUSCHEN I FREIZEITSPASS I VISUALISIERUNG

Text/Foto: Peter Heindl 
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1.Fußball-Herrenmannschaft
Anspruch und Wirklichkeit

Der Anspruch war nach der verpassten und „verpatzten“ Chance in der letzten Saison, der erneute Versuch des Wiederauf-
stieges in die A-Klasse. In der Winterpause muss man nüchtern analysieren: Zwischen Anspruch und Wirklichkeit klafft eine 
große Lücke! Die Grassl-Elf befindet sich aktuell auf Platz 7 der Tabelle. 5 Siege - 5 Remis - 3 Niederlagen stehen nach 13 Spie-
len zu Buche. Eine Bilanz mit der keiner im Jettenbacher Fußballlager zufrieden sein kann und auch nicht ist. Dennoch sollte 
man die Flinte nicht vorzeitig ins Korn werfen. Platz 1 und der direkte Aufstieg ist realistisch nicht mehr machbar. Die zweite 
Mannschaft des TSV 1880 Wasserburg - keine Übermannschaft, wie man feststellen konnte - dürfte konstant genug sein, um 
den Punktevorsprung auch bis zum letzten Spieltag zu verteidigen. Die Plätze 2 (TSV Babensham 2) und 8  (DJK SV Oberndorf 
2) in der Tabelle  trennen derzeit 9 Punkte. Kann man einen sogenannten «Lauf» hinlegen, ist noch alles drin, also auch für 
die Spielvereinigung. Der Relegationsplatz berechtigt zu einem Aufstiegsspiel. Auf diesen Platz spekuliert auch noch Jetten-
bachs zweiter Kapitän Christian Cronauer, der derzeit die «Binde» für den verletzten Thomas Mittermaier trägt. Siehe hierzu 
auch das Interview mit dem Crone. Das dazu eine ganz gewaltige Leistungssteigerung und auch das gewisse Quäntchen Glück 
erforderlich sein wird,  dürfte allen Beteiligten klar sein. Viele - zu viele Spieler - blieben hinter den erwarteten Leistungen zu-
rück. Einige im direkten Umfeld der Mannschaft, aber auch bei den «kritischen» Fans zweifeln, ob die Kaderqualität ausreicht, 
das angepeilte Ziel doch noch zu erreichen. Viele setzen darauf, dass Neutrainer Jürgen Grassl, den einen oder anderen Ak-
teur durch gezieltes Training doch noch auf ein höheres Niveau heben kann. Aber ein Zauberer ist der sympathische frühere 
Aschauer Spieler und Trainer auch nicht. Er hat noch jede Menge Arbeit vor sich. Und er ist auch davon abhängig, dass die 
Spieler bei den Trainingsabenden sowie bei der Vorbereitung auf die Spiele voll mitziehen und damit eine gewisse Professio-
nalität - auch in der B-Klasse erforderlich um erfolgreich zu sein - an den Tag legen. Dazu dürfen natürlich - bei der Enge des 
Kader - keine weiteren Verletzungen kommen. 

Glauben wir - Abteilungsführung- Spieler - Trainer - Fans - Umfeld - ganz einfach an die Chance auf Platz 2 und unterstützen 
uns gegenseitig.  Die Hoffnung stirbt bekanntlich zum Schluss !

Fußball

Fußballticker * Fußballticker * Fußballticker * Fußballticker * 

Bericht:  Peter Schillmaier

1	 TSV 1880 Wasserburg II	 15	 11	 2	 2	 48:13	 35	 35
2	 TSV Babensham II	 14	 8	 4	 2	 33:20	 13	 28
3	 FC Maitenbeth II	 14	 9	 0	 5	 36:33	 3	 27
4	 TSV Haag	 14	 8	 2	 4	 39:23	 16	 26
5	 TSV Emmering II	 14	 8	 2	 4	 43:25	 18	 26
6	 SV Ramerberg II	 13	 6	 3	 4	 38:20	 18	 21
7	 SpVgg Jettenbach	 13	 5	 5	 3	 25:18	 7	 20
8	 DJK SV Oberndorf II	 13	 6	 1	 6	 15:19	 -4	 19
9	 TSV Gars	 14	 5	 2	 7	 29:28	 1	 17
10	 SV Weidenbach II	 13	 4	 3	 6	 19:20	 -1	 15
11	 SV Reichertsheim III	 14	 3	 3	 8	 16:30	 -14	 12
12	 SV Albaching II	 15	 2	 2	 11	 8:42	 -34	 8
13	 SV Genc. Wasserburg	 14	 0	 1	 13	 8:66	 -58	 1

Torschützenliste:
Osman Satici		  6 Treffer

Armin Spiel		  5 Treffer

Christian Cronauer	 4 Treffer

Maximilian Mußner	 3 Treffer

Dennis Kaiser		  3 Treffer

Patrick Feulner	 1 Treffer

Mario Strauch		 1 Treffer

Florian Mittermaier	 1 Treffer

Toan Truong		  1 Treffer
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Fußball

Zur Person
von Christian Cronauer:

Spitzname: Crone

Vizekapitän und Co-Trainer

Alter: 31 Jahre

Größe: 181 cm

Gewicht: 94 kg

Familienstand: noch zu vergeben

Beruf: Qualitätstechniker QM/QS 
im Maschinenbau

Wohnhaft: Kraiburg a.Inn

Essen: Schnitzelfan sowie Bana-
nen-Schoko-Kuchen

Getränke: Ignaz/Helles sowie 
Pelinkowatz (kroatischer Kräuter-
schnaps)

Stärken auf dem Platz: 
Ehrgeiz-kämpferische 
Spielweise,Torgefährlich;

Schwächen auf dem Platz: Schnel-
ligkeit - sowie muss immer einen 
Kommentar abgeben!

				  

6 Fragen an Co-Kapitän Christian Cronauer:

Warum hat es deiner Meinung nach letztes Jahr nicht mit dem Aufstieg geklappt:

CC: Prinzipiell hat uns in den letzten entscheidenden Saisonspielen die nötige 
Kraft und das Durchsetzungsvermögen gefehlt. Dazu kamen Ausfälle von einigen 
Führungsspielern, welche wir in dieser wichtigen Phase nicht ersetzen konnten. 
Im starken Quartett der Aufstiegsanwärter setzten sich dann Stammham und Kay 
verdient durch.

Mit welchen Erwartungen bist du dann in die neue Saison gegangen:

CC:Ganz klar Aufstieg! Wer ein derartiges Ziel- auch auf Grund des Scheiterns im 
Vorjahr - nicht vor Augen hat, lebt den Fußball nicht richtig. Hinzu kommt, dass die 
Abteilungsleitung einen sehr erfahrenen und guten Trainer verpflichten und auch 
spielerisch starke Neuzugänge für den Verein überzeugen konnte.

Wie sieht deine Zwischenbilanz aus:

CC:Der direkte Aufstieg ist aufgrund der fehlenden Punkte nicht mehr zu realisie-
ren. Dennoch könnte man mit einem gelungenen Rückrundenstart, einer Sieges-
serie und etwas Hilfe der anderen Teams, den Relegationsplatz anstreben.

Was hat dich enttäuscht und was hat dich gefreut im bisherigen Saisonverlauf:

CC:Die Trainingsbeteiligungen waren sehr positiv. Die Mannschaft lebt und es 
herrscht eine gute Stimmung.

Enttäuscht bin ich eigentlich nur von unserer Auswärtsschwäche und dem Tabel-
lenplatz. Leider begleitet uns immer wieder das Verletzungspech.

Wie sieht dein Ausblick auf die Frühjahrssaison aus:

CC:Auf uns wartet eine anstrengende Rückrunden-Vorbereitung. Verletzte Spieler 
( u.a. unser erster Capitano Thomas Mittermaier) stoßen wieder zur Mannschaft 
zurück. Hiervon erhoffe ich mir wichtige Impulse. Zudem planen wir noch den ei-
nen oder anderen Neuzugang im Winter. 

Wo ist der Hebel für eine bessere Jettenbacher Fußballzukunft anzusetzen:

CC: Junge Leute bedarf es zum Fußballspielen zu animieren, Mitglieder zu halten 
und den Verein nach außen attraktiv wirken zu lassen. Die Unterstützung vom 
Hauptverein und der Gemeinde sind

wichtige Aspekte. Wir befinden uns auf einem guten Weg. Hier spreche auch für 
unsere Damenmannschaft.

Christian Cronauer spielte bereits früher für Spielvereinigung, ehe er Gastspiele 
beim SV Aschau und TV Kraiburg (war auch der Jugendverein) hatte. 2014 kehr-
te er nach Jettenbach mit dem Vorwand ein “bisschen” kicken zu wollen, zurück. 
Wäre nämlich die Liebe zum Ball und der Ehrgeiz nicht so groß, hätte ich meine 
Fußballschuhe wegen dreier Hüftoperationen bereits an den Nagel gehängt, so 
der Crone in seiner Kurzbiografie, die er wie folgt abschließt:

Jettenbach und die Spielvereinigung waren für mich schon immer wegen der Ka-
meradschaft, seiner Anhänger und dem positiven Umfeld ein besonderer Ort und 
Verein. Deshalb bringe ich meine vollste Unterstützung ein!  

Bericht und Interview: Peter Schillmaier
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Unsere Zweite Mannschaft

Mit Frühjahrshoch aus dem Tabellenkeller?

Mit dem Phrasensatz „Abwarten und Tee trinken“ wird es 
nicht getan sein. Die 2.Fußball-Herrenmannschaft muss 
hart, sehr hart arbeiten, um vom vorletzten 10.Platz in 
der Tabellenleiter nach oben zu klettern. Mit zwei Siegen 
(Schwindegg und Rechtmehring 2) in den letzten beiden 
Spielen vor der Winterpause hat man zumindest die Grund-
lage dafür geschaffen und den Anschluss an die davor 
platzierten Teams hergestellt. Besonders der 4:1 Heimsieg 
gegen das Spitzenteam aus Schwindegg ließ aufhorchen. 
Davor konnte man nur gegen das abgeschlagene und 
noch sieg-und punktlose Team aus Obertaufkirchen einen 
„ Pflichtsieg“ einfahren. Dazu kam noch ein Punkt gegen 
Schnaitsee beim 2:2 Remis. Ansonsten enttäuschte die 
Törring-Zweite bei den sieben Niederlagen doch das eine 
oder andere Mal sehr. Die bekannten Probleme wirkten 
sich in den Spielen noch stärker aus, als in den früheren 
Spielzeiten. Die Leistungen der Mannschaft sind doch stark 
abhängig von einsatzwilligen früheren Spielern sowie der 
Bereitschaft der einsetzbaren Spieler aus dem Kreis der 
ersten Mannschaft. Kann der ansonsten schmale Kader mit 
diesen Spielern aufgefüllt werden, ist keines der anderen 
Teams in der Liga so weit weg, das man keine Chance hät-
te. Was in den Partien auch fehlte, war auch ein „Knipser“. 
Ganze 12 Tore in 11 Spielen (die magere Bilanz wurde 
noch deutlich durch die vier Treffer im letzten Spiel gegen 
Schwindegg „geschönt“) sprechen eine deutliche Sprache. 
Die Torschützenliste (siehe tiefer) untermauert dieses Prob-
lem. Zumindest schaffte es Abteilungsleiter Gerry Friedrich, 
dass man kein Spiel absagen musste.

Für die Rückrunde kann die Devise deshalb nur heißen: 
Zusammenstehen, Kameradschaft zeigen und fleißig trai-
nieren. Fadenscheinige Absagen falls man gebraucht wird, 
sollten selbstverständlich auch unterbleiben. Schafft man 
eine gute Grundlage, ist auch wieder ein Mittelfeldplatz wie 
in den Vorsaisonen jederzeit möglich. 

Torschützenliste:          

						   
Toan Truong	 2 Treffer

Armin Spiel	 2 Treffer

Osman Satici	 2 Treffer

Nuh Bagci	 1 Treffer

Josef Heindl	 1 Treffer

Michael Wasylaszcuk	 1 Treffer

Dominik Kifinger	 1 Treffer

Dennis Glatz	 1 Treffer

Eigentor Gegner	 1 Treffer

Fußball

1	 TSV Soyen II	 11	 8	 2	 1	 25:10	 15	 26
2	 SV Amerang II	 11	 7	 3	 1	 25:7	 18	 24
3	 SV Schwindegg II	 11	 7	 3	 1	 26:13	 13	 24
4	 DJK SV Edling III	 11	 7	 0	 4	 25:14	 11	 21
5	 TV Kraiburg/Inn II	 11	 5	 2	 4	 39:20	 19	 17
6	 SV Forsting II	 11	 5	 0	 6	 26:29	 -3	 15
7	 TSV Schnaitsee II	 11	 4	 1	 6	 11:20	 -9	 13
8	 SC Rechtmehring II	 11	 4	 1	 6	 20:22	 -2	 13
9	 FC Grünthal III	 11	 3	 1	 7	 30:35	 -5	 10
10	 SpVgg Jettenbach II	 11	 3	 1	 7	 12:26	 -14	 10
11	 TSV Obertaufkirchen II	 10	 0	 0	 10	 3:46	 -43	 0
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Damen überwintern als Herbstmeister
Dort wo die Jettenbacher Fußball-Herren gerne stehen 
würden, da überwintert unsere Damenmannschaft: auf 
Platz 1 der Tabelle! Es war eine fast perfekte Vorrunde, 
die die Schützlinge von Trainerin Helga Mittermeier und 
Co. Stefan Bögl ablieferten. 7 Siegen stand nur eine 
knappe Niederlage in Schechen entgegen. Die Liga ist 
zweigeteilt. 4 Mannschaften - siehe Tabelle - liegen in-
nerhalb von drei Punkten. Diese Teams werden ab dem 
Frühjahr auch den Titel untereinander ausspielen. Und 
die „Jettenbacherinnen“ wollen dabei nicht nur ein Wört-
chen mitreden. Die Trainerin ist Mega happy auf ihre 
Ballkünstlerinnen, aber der Blick geht auch schon wieder 
voraus. Den obersten Platz zu behaupten wird eine gro-
ße Herausforderung für uns alle werden, so Mittermeier 

im Gespräch mit der Redaktion. Die Herbstmeisterschaft 
ist schön und gut, wir freuen uns auch darüber. Man 
kann sich die Tabelle ausschneiden und täglich ansehen. 
Aber es ist ein Titel ohne Wert. Mir ist jedoch vor der 
Rückrunde nicht bange, wenn wir vom Verletzungspech 
verschont bleiben und alle wieder mitziehen. Die Mann-
schaft ist gereift und wir haben mit Nina Lorenz (bisher 
in Aschauer Nachwuchsmannschaften aktiv) und Lena 
Perzlmaier (nach Kreuzbandverletzung) in der Offen-
sive zwei zusätzliche torgefährliche Spielerinnen hinzu 
gewonnen. Zudem werden wir in der Vorbereitung hart 
arbeiten. Bis diese beginnt, wird in der Halle trainiert und 
das eine oder andere Hallenturnier bestritten. 

Fußball

Die Spiele der Vorrunde:

SpVgg : TuS Engelsberg	 4:0	 Tore: Lena Perzlmaier (2), Nina Lorenz, Laura Holzner

TV 1868 Burghausen : SpVgg	 3:7	 Tore: Laura Holzner (5), Lena Perzlmaier, Christina Roß

SpVgg : SV Unterneukirchen	 3:1	 Tore: Nina Lorenz (2), Lena Perzlmaier

TV Altötting 2 : SpVgg	 0:5	 Tore: Nina Lorenz (3), Lena Perzlmaier, Christina Roß

SpVgg : SG Babensham/Eiselfing	 2:1 	 Tore: Laura Holzner (2)

SV Schechen FZL : SpVgg	 2:1	 Tore: Nina Lorenz

SpVgg : FC Reit im Winkl	 8:1	 Tore: Laura Holzner (3), Nina Lorenz (2), Lena Perzlmaier (2), Mirjam Eber 

SG Seeon/Pittenhart : SpVgg	 1:2	 Tore: Nina Lorenz, Laura Holzner

Alle Berichte zu den bisherigen Spielen und auch die zukünftigen Spielberichte sowie News von den Damen können 
von den Fans auf der Spielvereinigung Homepage eingesehen werden. 

www.spielvereinigung-jettenbach.de / Fußball  / Damen.

1	 SpVgg Jettenbach	 8	 7	 0	 1	 32:9	 23	 21
2	 SV Schechen FZL	 9	 7	 0	 2	 27:13	 14	 21
3	 TuS Engelsberg	 8	 6	 0	 2	 36:11	 25	 18
4	 SG Seeon-Pittenhart	 8	 6	 0	 2	 20:4	 16	 18
5	 SV 1963 Unterneukirchen	 8	 4	 0	 4	 23:20	 3	 12
6	 TV 1868 Burghausen 2	 8	 3	 0	 5	 38:27	 11	 9
7	 SG TSV Babensham / TSV Eiselfing	 9	 1	 1	 7	 10:28	 -18	 4
8	 FC Reit im Winkl	 8	 1	 1	 6	 6:30	 -24	 4
9	 TV Altötting 2	 8	 1	 0	 7	 7:57	 -50	 3

Frauen
Power

Bericht:  Peter Schillmaier
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JOSEF KAISER  UG&Co.KG
Heizöl • Diesel • Schmierstoffe • Tankstelle 24 h

Richard-Wagner-Str. 4a
84453 Mühldorf a. Inn

Telefon: 08631 / 62 59 oder 1 20 16
Telefax: 08631 / 16 17 49

Martin Schwarzenbeck & Co.
Bauunternehmung und 

Betonwerk GmbH & Co. KG
Hauptstraße 16 • 83536 Gars am Inn

08073/1017 • www.schwarzenbeck.de • schwarzenbeck@schwarzenbeck.deseit 1898

AXA Geschäftsstelle Alfred Maier GmbH
Berliner Straße 9, 84478 Waldkraiburg, Tel.: 0 86 38/8 45 75
Fax: 0 86 38/88 18 51, alfred.maier@axa.de

Leben ist Veränderung/
Wir haben eine Versicherung, die das mitmacht.
BOXplus – das ist  exibler Rundumschutz für Sie und Ihr Zuhause zum günstigen Paket-Preis.

Wir beraten Sie gern! 



Fußball

Alte Herren
Quo vadis? auf Deutsch „Wohin gehst du“

Die Antwort wird es in den nächsten Wochen und Monaten 
geben. Denn bis zum Frühjahr muss Klarheit herrschen, ob die 
über 40-jährige Jettenbacher AH-Geschichte auch im kommen-
den Jahr eine Fortsetzung findet oder das (vorerst) letzte Kapi-
tel in der Vereinschronik im Spieljahr 2016 geschrieben wurde. 
Die sportliche Geschichte des Jahres 2016 - Bilanz tieferstehend 
- ist schnell geschrieben. Noch nie wurden so wenige Spiele 
absolviert. Noch nie fielen so viele Trainingsabende aus und 
noch nie war die Trainingsbeteiligung so schwach! Die Gründe 
sind bekannt und wurden bereits des Öfteren durchdiskutiert. 
Die Suche nach einen Nachfolger für AH-Leiter Klaus Alt läuft 
seit zwei Jahren. Eine Lösung konnte bis dato nicht gefunden 
werden. Man will zwar seinem Hobby - wenn man gerade Lust 
hat - weiter nachgehen können, aber Verantwortung überneh-
men: «nein danke» - nicht ich!  Aber ohne Führung geht es 
eben nicht. Und hier ist die jüngere Generation in der AH gefor-
dert. Nicht der junggebliebene Heinze Bap -sorry Alter - ist die 
Zukunft, nein die Dreißig-oder Vierzigjährigen, notfalls auch der 
Fünfzigjährige, sollten in Alleinverantwortung oder im Verbund 
das Zepter in die Hand nehmen. Peter Heindl und Klaus Alt, als 

die beiden letzten AH-Leiter, haben sich zu ihrer Zeit mit Mitte 
Dreißig nicht gescheut, die Aufgabe in die Hand zu nehmen. 
Man braucht die Leitung der AH keine zehn oder mehr Jahre - 
wie die beiden Sportkameraden - zu übernehmen. Einige Jahre 
reichen vollkommen aus.
Es bleibt zu hoffen, das sich in Abwandlung des legendären 
Oliver Kahn-Spruches: Eier, wir brauchen Eier, jemand findet, 
der «genug Eier» hat, aufsteht und sagt: Ich bin der neue AH-
Leiter und jetzt wird ein weiteres (neues) Kapitel Jettenbacher 
AH-Geschichte geschrieben!

Der AH-Spruch des Jahres 2016 stammt von Harald Bauernschmid:

Ich bin der einzige, der heuer nicht verloren hat!
Auflösung: Jettenbachs AH-Stammkeeper der letzten Jahre spiel-
te 2016 auf Grund verschiedener Umstände nur beim Turnier 
in Grünthal. Dabei blieb er - siehe neben stehende Ergebnisse - 
ungeschlagen. Beim verlorenen Elfmeterschießen stand er nicht 
zwischen den Pfosten. 

Die AH-Saison 2016 in Kurzform:

SV Niederbergkirchen - SpVgg	 4:0

SpVgg - SV DJK Oberndorf		  4:3	 Tore: Bernhard Stecher 2, Siegfried Sieghart, Franz Mußner 

SV Schönberg - SpVgg		  6:1	 Tore: Armin Grünwald  

SpVgg - TSV Soyen		  9:1	 Tore: Armin Grünwald 6, Siegfried Sieghart, Arthur Adolt, Jonathan Pena

SpVgg - SV Schwindegg		  4:6	 Tore: Bernhard Stecher 2, Armin Grünwald, Eigentor Gegner

SV Aschau/Inn - SpVgg		  4:0

SpVgg - SV Niederbergkirchen	 3:5	 Tore: Franz Mußner, Armin Grünwald, Jonathan Pena 

50 Jahre FC Grünthal - Kleinfeldturnier	 Platz 8

TSV Taufkirchen - SpVgg  1:1	 TV Kraiburg - SpVgg 1:1	 TSV Babensham - SpVgg 1:1

Torschütze: Armin Grünwald	 Torschütze: Dieter Kauf	 Torschütze: Siegfried Sieghart

Spiel um Platz 8 - Elfmeterschießen gegen SG Grünthal/Gars verloren;

im Eichenlaubstadion

In den 60ern war den Fussballern nichts zu dumm! 
Die Faschingsgaudi war ein riesen Spass für Alt 
und Jung.
Foto aus dem Archiv / Scan & Bearbeitung CG
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Haupt
Verein

Geburtstag der früheren Wirtin Johanna Englhart

Ihren 75. Geburtstag feierte unsere frühere Vereins-Wirtin 
„Hanni“ Englhart. Vorstand Peter Heindl überbrachte die Glück-
wünsche  der SPVGG Jettenbach und ein kleines Präsent. 
Bei dieser Gelegenheit wurde ihr auch für 45 Jahre Mitglied-
schaft im Sportverein mit Vereinsnadel und Urkunde gratuliert. 

Auch bei Tochter Martina Englhart-Krüger konnte sich der
Vereins-Präse bei diesem Besuch für ihre 40-jährige Vereinzuge-
hörigkeit bedanken. Vorstand Heindl wurde von seiner Tochter 
Bianca begleitet und an diesem geselligen Nachmittag wurden 
so manche lustige Storys und interessante Gegebenheiten der 
früheren Jahre diskutiert und viel dabei gelacht.

Geburtstag von Abteilungsleiterin TURNEN Gabi Saller

Ihren 50. Geburtstag feierte kürzlich unsere Abteilungsleite-
rin der Abteilung TURNEN Gabi Saller.  Mit der obligatorischen 
Magnum-Flasche gratulierte der Vorstand im Namen der SPVGG 
und bedankte sich für ihren engagierten Einsatz in der Abtei-
lungsführung ganz herzlich. Beim abendlichen Umtrunk in Bur-
les Kneipe gratulierte die SPVGG-Vorstandschaft anschließend 
mit einem persönlichen Geschenk.
Fotos/Bericht: Peter Heindl

Todesfall
Am 19. November verstarb der ehemalige BLSV-Kreisvor-
sitzende Herr Josef Elsberger im Alter von 75 Jahren. Die 
SpVgg hatte ein sehr gutes Verhältnis zu Sepp Elsberger, 
denn er war ein Mann der Basis und hatte immer ein offe-
nes Ohr für die Belange der Sportvereine. Wir werden Ihm 
ein ehrendes Gedenken bewahren !

75 Jahre	 Ingeborg Sax
75 Jahre	 Brigitte Schommer
50 Jahre	 Gabriele Saller
75 Jahre	 Helga Bauer

Runde Geburtstage

Seit dem letzten Erscheinen unse-
res Vereinsmagazins konnten nach-
stehende Mitglieder Geburtstag 
feiern. Der erste Vorstand oder ein 
Vertreter gratulierte persönlich mit 
einem kleinen Präsent der SpVgg 
folgenden Vereinsmitgliedern zu:

Vorankündigung
Am 18. Februar 2017 steigt er wieder.
Der Jettenbacher Sportlerball - Es kommen „Leschär“,
Kraiburger Garde und die Pürtner Inntal Ballerinos.




